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.Handball-Verbandsliga
Der Radebeuler HVgewinnt
beim SSVLomrnatzsch
knapp mit 26:24.

Von Horst Hölzen

Der Spielfilm dieser'60 Minuten ist
sehr schwer in eine.einheitliche Li-
nie zu bringen. denn die Leistun-
gen beider Mannschaften ließen an
diesem Tage- bei aller Bescheiden-
heit - nicht mehr zu. DieAusgangs-
position dieses Kreisderbys konnte
unterschiedlicher nicht sein. Rade-
beul im gesicherten Mittelfeld mit
Blick nach oben. 10mmatzsch mit
dem Rücken zur Wand und auf den
ersten Punktgewinn hoffend. Die
Gäste hätten ohne Druck aufspie-
len können. taten es aber nicht..
trotz leichtem Vorsprung in den
Spielanteilen. Bei 10mmatzsch wä-
re eine anspruchsvollere Leistung
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aller Spieler zumindest für einen
Teilerfolg nötig gewesen, doch dies
war ebenso wenig gegeben. Spiele-
rische Ausfälle sind in solch einem
Spiel auf Augenhöhe eben nicht zu
kompensieren.

So dominierten in den ersten 30
Minuten beide Abwehrreihen. Das
Halbzeitergebnis von 9:11 spricht
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dafür. die Chancenverwertung
beim Gastgeber allerdings dagegen.
Bereits nach 26 Sekunden wurde
ein Siebenmeter für 10mmatzsch
mit einem kläglichen Heber verge-
ben. Wurden hier etwa schon die
Weichen fiir den weiteren Spielver-
lauf gestellt? Weitere hochkarätige
Torchancen wurden vergeben und
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somit ein Torepolster weggewor-
fen. EinAufund Abim Spielverlauf.
nach einer 4:3-Führung (9.) für
10mmatzsch ein 4:7-Rückstand
(12.),um nach weiteren acht Minu-
ten mit drei Toren in Folgebeim 7:7
(20.) eine Pattsituation erreicht zu
haben. Individuelle Fehler im tech-
nischen Bereich sowie schwache
Torwürfe brachten die nicht unver-
diente Gäste-Führung zur Halbzeit.

KeineVeränderungen auch in der
Anfangsphase der zweiten Halb-
zeit. Eine relativ hohe Fehlerquote
auf beiden Seiten. doch 1om-
matzsch mit viel Kampfgeist und
spielerisch guten Ansätzen von Ma-
thias Ludwig im Zusammenspiel
mit Mathias Leipert (6)ebneten den
Ausgleich und die 17:16-Führung
(42.).War dies die Wende zu einem
positiven Ergebnis für die Gastge-
ber? Leidernein! Mit einfachen Feh-
lern wurde Radebeul regelrecht
zum Torewerfen eingeladen. wobei
Torhüter Christoph Halwaß Ärge-
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